
Afrikanische Auszeichnung für mittelschwäbischen Verein
Niger-Partnerschaft Ursberg wurde für ihr Engagement zugunsten blinder Menschen geehrt.

Ursberg Bei der jüngsten Jahres-
hauptversammlung des Niger-
Partnerschaft Ursberg e. V. im
Ursberger Bräuhaus konnte Vor-
sitzender Hans-Dieter Srownal
die Mitglieder über eine besonde-
re Auszeichnung informieren, die
der Verein kürzlich in der west-
afrikanischen Republik Niger er-
halten hat. Mit der Entgegennah-
me war der nigrische Vertrauens-
mann des Vereins Aboubacar Ma-
hamane beauftragt, da zu diesem
Zeitpunkt kein Vereinsmitglied
vor Ort sein konnte.

Vereinsgeschäftsführerin Syl-
via Mayer hat die Urkunde nun
von ihrer letzten Privatreise aus
Niger nach Deutschland mitge-
bracht. Verliehen wurde die Aus-
zeichnung am Rande eines inter-
nationalen westafrikanischen
Kongresses der Blindenverbände
Anfang März in Zinder, der zweit-
größten Stadt in Niger. Das fran-
zösischsprachige Dokument wur-
de vom Präsidenten der Regional-
sektion Zinder der nationalen ni-
grischen Blindenunion überreicht
und würdigt das beständige und
außergewöhnliche Engagement

des mittelschwäbischen Vereins
zugunsten blinder Menschen in
der Region Zinder. Konkret wer-
den dort eine Schule und eine
Ausbildungsstätte für Menschen
mit Sehbehinderung seit Jahren
verlässlich unterstützt. Die vom

Verein erbrachten Leistungen
umfassen auch den Schülertrans-
port aus entlegeneren Gegenden
nach Zinder und die Mittagsver-
pflegung der Kinder und Jugendli-
chen.

Zudem erhielt Vereinsge-

schäftsführerin Sylvia Mayer, die
selbst häufig zu den Partnern in
Niger reist, eine eigene Auszeich-
nung des Behindertenverbands
Zinder für ihr persönliches Enga-
gement zugunsten der blinden
Schüler in Zinder. (AZ)

Überreichung der Auszeichnung in Zinder: In der Bildmitte mit langem weißen Gewand der Präsident der Sektion Zin-
der der nationalen Blindenunion in Niger, rechts von ihm Mahamane Alhassane (Präsident des Verbands behinderter
Menschen in Zinder) und rechts vorn der lokale Vereinsbeauftragte Aboubacar. Foto: Sammlung Hans-Dieter Srownal


